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Saœifraga Braunii nov. hybr.
(muscoides Wulf. X tenella Wulf.).

Von

August Wiemann.

(Vorgelegt in der Versammlung am 3. Juli 1889.)

Caespites densas, dilatatas, infra humosas formans. Gaules tenues,

aseendentes, rosei, dense foliosi, pilis albidis crispulis obsiti, foliorum fasci-

culos steriles et scapos floriferos elongatos, circa 10 cm longos edentes.

Caules fioriferi subnudi vel folio uno alterove obsiti, erecti vel aseen-

dentes, 8—12 mm longi, a basi caespitoso-racemosi, glàbrescentes vel glandu-

loso-hirsuti.

Folia caulium nondum floriferorum densa, inferiora cuneata, apice

inciso-3—5-dentata, superior a integra, lineari-lanceolata, omnia sensim in

basin angustata, crispule ciliata, vel etiam in pagina superiore, rarius et in-

feriore, pilis nonnullis crispulis minutis hirtula.

Flores longe et tenuiter pedicellati, pedicellis filiformibus 10—20 mm

longis. Calyx, quinquefìdus, dentibus acutis triangularibus tubo aequüongis,

cum tubo glanduloso-hirsutis.

Petala sepalis subduplo longiora, alba, integra vel emarginata. .

Unter einer Anzahl aus dem Samen von Saxifraga tenella Wulf, gezo-

gener Pflanzen fielen einige, von den übrigen leicht zu unterscheidende Formen

sofort auf.

Mit zunehmendem Wachsthum liess sich die Bastardnatur der Pflanzen

leicht constatiren, gleichzeitig aber auch der Umstand, dass diese Kreuzung

nur aus Saxifraga muscoides Wulf, und tenella hervorgegangen sein konnte,
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wofür die getheilten Blättchen der Kosetten, der rasige Wuchs und die grosse
Menge der Drüsen deutlich genug sprechen.

Für obige Annahme spricht auch,dass im Garten Saxifraga muscoides

Wulf, und Saxifraga tenella Wulf, fast gleichzeitig blühen, und von den Bienen
beide gerne besucht werden.

Ein Vorkommen dieses Bastardes in den Alpen scheint mir fraglich, da
Saxifraga muscoides Wulf, niemals in jene tiefen Lagen herabsteigt, in denen
Saxifraga tenella schon vorkommt, folglich die Blüthezeit der beiden Arten
auch eine verschiedene ist.

Wenn ich für diesen neuen Bastard den Namen Saxifraga -Braunii

wähle, so geschieht dies nur aus Achtung vor dem Verdienste, das sich Herr
Braun um die Erforschung unserer heimatlichen Flora erworben hat.
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